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= ein Gakja = ein Ding, das aus sich selbst heraus zu existieren scheint

= mehrere Gakjas



Was bedeutet „selbst-existent“ 
mit unseren Erkenntnissen aus der Svatantriker-Schule 

genauer betrachtet?



Damit konnten wir bis hierhin jetzt auch klären was mit dem Wort „wirklich“ verbunden ist.

Ein sehr wichtiges Wort!



Notizen S. 19/20 a) Direkte Wahrnehmung der Leerheit
b) Wahrnehmung der 4 Arya Wahrheiten
c) Allwissenheit



Nochmal: wenn wir beweisen können, dass etwas nicht als eins existiert, dann 
können wir daraus logisch schlussfolgern, das so etwas auch nicht als viele existiert. 
Und damit bleibt als einzige verbleibende Möglichkeit, dass es gar nicht existiert:

Notizen S. 19:



Eine kleine Übungs-ArgumentationsketteNotizen S. 19:



Das ist das Ergebnis, das wir mit 
dem Beweis erreichen wollen.

Das sind die 
Voraussetzungen, 
die gegeben sein 
müssen.

Ausgangspunkt für die Debatte.
Ø Vielleicht hat diese Person, noch niemals in die Sonne geschaut und von jemand anderen 

gehört, dass sie blau ist und das einfach ungeprüft übernommen. Wie z.B. auch der 
Umstand, dass die Menschen früher dachten, die Erde sei eine Scheibe.

Notizen S. 19:



Notizen S. 20:

Die Sonne ist gelb. Die drei Erkenntnisse 
haben Teile.

Die Sonne ist nicht nicht blau = sie ist blau. 
Deshalb kann sie nicht gelb sein.
Die Erkenntnisse sind nicht nicht wirklich eins 
= sie sind wirklich eins. Deshalb können sie 
nicht aus Teilen bestehen.

Sie ist gelb, deshalb ist sie nicht blau. Sie 
haben Teile, deshalb sind sie nicht eins.



Notizen S. 20:

Wenn etwas Teile hat, dann existiert es nicht als eins



Sie haben Teile = die 3 Erkenntnisse

= Kategorie für die Erkenntnisse



Bevor wir hier weitergehen, eine Erinnerung bzw. Klarheit darüber, warum es sich lohnt, sich mit all dem hier 
zu beschäftigen.



Nehmen wir eine einfache
Lampe als Beispiel...



Durch Logik werden wir in die Lage 
versetzt, alles Übel (unsere
Unwissenheit/Ignoranz) an der Wurzel zu
beseitigen und uns aus dem 
Leidenskreislauf zu befreien.



Arten, wie jedes Ding/alle Dinge existieren können:



Physische Dinge

Und unser Körper z.B. ein Ganzes.



Physische Dinge



Geistige Dinge
- Erinnern wir uns, wir wollen beweisen, dass auch diese Dinge Teile haben. Denn wenn uns das gelingt, dann 
beweise wir damit, dass etwas, von dem wir dachten, dass es tatsächlich/wahrhaftig existiert, gar nicht wirklich 
(tatsächlich/wahrhaftig) exisitert. Also nicht da ist.

Wir können auch sagen Teile: nämlich das was davor kam = Ursache. 
Und das was danach kommt = Ergebnis



Wir können auch sagen Teile: nämlich das was davor kam = Ursache. Und das was 
danach kommt = Ergebnis

1 2 3

1 2 3



Wo wir uns gerade befinden:



Nochmal an dieser Stelle: Warum beschäftigen wir uns mit dem allen?

Da kommt wieder der Lam-Rim (der Stufenweg) ins Spiel und die 3 Motivationen von Praktizierenden:



Letzter Punkt für die Beweisführung der Leerheit von einem oder vielen:





(= die Dinge nicht mehr als selbst-existent sehen müssen)







Als eins, unabhängig von anderen Faktoren, 
aus sich selbst heraus. Wahrhaftig. 
Tatsächlich. 



Wir haben über die Leerheit gesprochen, die eine Abwesenheit von unmöglichen 
Existenzweisen ist.

Ein Beispiel für solch eine unmögliche Existenzweise wäre ein Stift, der aus sich 
selbst heraus als Stift existiert. Ein solches Objekt – ein Objekt, dass aus sich selbst 
heraus existiert (ohne Teile und weitere Abhängigkeiten) ist unmöglich (das haben 
wir jetzt bewiesen) – dennoch erscheint es uns als „Stift“. Es erscheint uns also 
anders als es tatsächlich existiert = es ist ein Gakja. Und mit diesen Beweisführungen 
haben wir die Existenz eines solchen Gakjas widerlegt/verneint bzw. von allen 
Gakjas (Objekten, die als selbstexistent – aus sich selbst heraus existent –
erscheinen).



Wie hilft uns das alles nun ?



Wie hilft uns das alles nun ?



Diese Betrachtungen gehören alle zu Prajna Paramita
(die Vollendung der Weisheit)



Diese Betrachtungen gehören alle zu Prajna Paramita
(die Vollendung der Weisheit)

Rad des Lebens:
Schwein: Unwissenheit/Ignoranz
Taube: ignorantes Verlangen (Gier)
Schlange: ignorante Wut/Hass



















Etwas, das Teile hat, existiert nicht als Ganzes



Alle Dinge im Universum haben Teile:





Wir werden all diese Erkenntnisse nutzen, um das „Ich“, 
das uns als selbst-existent erscheint (Gakja), zu negieren. 

Es ist unsere fälschliche Auffassung des “Ich“, das all unsere Probleme verursacht.

Und all diese Betrachtungen und Beweise helfen uns dabei, 
dieses fälschliche “Ich“ zu identifizieren und zu widerlegen.

Erst dadurch wird Erleuchtung möglich.





S. 23

Erscheint als EIN selbstexistierendes Ding
Existiert aus vielen Teilen.

Wenn eine Maus in diesem Zimmer existent ist, dann müsste entweder eine 
Maus da sein oder viele Mäuse. Wenn weder das eine noch das andere da ist, 
dann gibt es keine Maus in diesem Zimmer.



Die anderen Beweisführungen in der Lektüre sind zum Durchlesen.
Tiefer erklärt werden sie in weiteren Kursen.





Wir wollen ein Buddha werden, 
um allen Lebewesen helfen zu

können.




